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Man trifft sich... 
Gruppen und Kreise

Literaturkreis,  
jd. 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus 
 
Skat- und Rommégruppe,  
montags, 14.00 Uhr – 17.00 Uhr  
im Paul-Gerhardt-Haus, 
Kontakt: Bärbel Arping, Tel. 7 12 04 
 
Dienstagsgruppe,  
jd. 1. Dienstag im Monat, 15.00 
Uhr, Gemeindehaus Golzwarden,  
Kontakt: E. Schumann oder  
M. Folkens, Tel. 70 08 35 
 
Nähtreff,  
jd. 1. Samstag im Monat, 10.30 - 
16.00 Uhr im Gemeindehaus 
Golzwarden, Kontakt: 
Andrea Large, Tel. 70 46 89 
 
Frauentreff, 
jd. 2. Mittwoch im Monat, 19.30 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus. 
Kontakt: Frauke Renken, Tel. 8 12 83. 

 
Seniorenkreis,  
jd. 2. Mittwoch im Monat: 

 14.30 - 16.30 Uhr im  
Gemeindehaus Hammelwarden,  
Kontakt: Tel. 930 884 
 

 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus Golzwarden, 
Kontakt: W. Kahle, Tel. 8 18 49 
 

 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus. 
Kontakt: Tel. 930 885 
 
„Klönschnack“  
Spielecafé für Senioren,  
jd. 4. Freitag im Monat, 14.30 – 
16.30 Uhr Gemeindesaal  
Hammelwarden,  
Kontakt über Kirchenbüro 
 
 

Bücherei 
 
Bücherei im Paul-
Gerhardt-Haus,  
Ausleihe auf Anfrage,  
Kontakt: C. Woerl-Köhler, 
Tel. 93 08 86 oder Tel. 26 97 
 
 
 
 



Angedacht... 

    Liebe Leserin! Lieber Leser! 
 
Als ich den dicken Ast durchgesägt hatte, wurde 
ich auf einmal freundlich angelächelt. Störungen 
beim Wachsen 
hatten im Holz eine 
ganz besondere 
Form gebildet, die 
einem freundlichen 
Gesicht ziemlich 
ähnlich war. Das 

kommt nur sehr selten vor. Ich staunte, was 
sich da Schönes im Verborgenen fand, und 
musste ein bisschen schmunzeln.  
Auf so ein Bild erstmal aufmerksam gewor-
den, sucht man ja weiter. Und siehe da: wer 

suchet, der findet! An eine Wand hatte 
jemand ein Rechenbeispiel gesprüht. 
Nach kurzem „Nachrechnen“ ging ich 
amüsiert weiter.  

Auch auf der Straße sah ich einen Hinweis 
für alle, die den Kopf hängen lassen …  
Eigentlich ja „Verschmutzungen“, die da nicht 
hingehören. Aber trotzdem machen sie gute 
Laune. 
Wohl wahr, es gibt viele „Verschmutzungen“ 
um uns herum, die uns nicht erheitern, sondern eher traurig oder 
ärgerlich, manchmal sogar wütend machen. Wo man sich streitet, oder wo 
Ungerechtigkeit geschieht, wo Regierende rücksichtslos ihre Macht 
ausspielen, oder auch, wo man krank das Bett hüten muss.  
Aber wir kennen eben auch, dass wir mitten in einer eigentlich 
unglücklichen Lage eine komische oder humorvolle oder sogar freundliche 
Seite entdecken. Die Ruhe und das mal „abschalten“ im Krankenbett tut 
auch mal ganz gut. Ein Streitgewitter kann auch mal die Luft reinigen. Die 
Autopanne hat uns davor bewahrt, stundenlang im Stau festzustecken.  



Sein schönes Sommerlied „Geh aus mein Herz und suche Freud“ schrieb 
der Liederdichter Paul Gerhardt fünf Jahre nach dem 30-jährigen Krieg. 
Da war bestimmt noch nicht alles wieder schön. Noch manche Ruine oder 
manches Gräberfeld werden von den schlimmen Jahren gezeugt haben. 
Aber Paul Gerhardt hat nicht gejammert und geklagt, sondern das Schöne 
in Gottes Natur besungen. Sieh mal: es ist nicht alles schlecht. Kopf hoch! 
Wer den Kopf hebt, kann denn auch 
mal sehen, dass einem selbst aus 
den Wolken manchmal etwas 
Freundliches entgegenlächelt – wenn 
man genau hinsieht – und die Freude 
sucht … 
Meckern und klagen und alles besser 
wissen ist leicht. Das Schöne suchen 
und finden – das ist eine Kunst. Geh 
aus, mein Herz … 
 
Einen Sommer mit vielen schönen 
Entdeckungen wünscht Ihnen  
und grüßt Sie herzlich  

Ihr Pastor Martin Röker 
  

 
 

Fährgottesdienst am 7. September 
um 10 Uhr ab Golzwarder Ufer. Es gibt noch Taufgelegenheiten. 



Werbung 



Aus den Bezirken 

Pfarrer Dallmann hat Brake verlassen 
Stadtmitte. Überraschend hat Pfarrer Jens 
Dallmann sich entschieden, auf eigenen Wunsch 
bereits zum 31. März 2025 aus dem Dienst in der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg auszuscheiden. Er 
wird sich neuen beruflichen Herausforderungen in 
der Beratung stellen.  
Jens Dallmann war seit dem 1. April 2024 Pfarrer 
an der Stadtkirche. Seine Schwerpunkte lagen vor 
allem in der seelsorgerlichen Betreuung und der 
Stärkung des Ehrenamtes. Zuvor war er vier Jahre 
Pfarrer in Duisburg-Hamborn. 
Trotz des unerwarteten Wechsels konnte die 

Kirchengemeinde in Zusammenarbeit mit dem Oberkirchenrat die 
Pfarrstelle bereits Ende März wieder ausschreiben. Die Stellenanzeige 
wurde bundesweit veröffentlicht, so dass die Kirchengemeinde hofft, die 
Stelle auch besetzen zu können. Zu Redaktionsschluss war das 
Bewerbungsverfahren noch nicht abgeschlossen. jäh 
  

Pastor Nicolaus verabschiedet sich nach Elsfleth 
Liebe Kirchengemeinde Brake,  
Ich muss mich schon wieder von Ihnen verabschieden. „Was? Pastor 
Nicolaus ist doch erst so kurz da“, werden sich jetzt vielleicht einige von 
Ihnen denken und in der Tat war der ur-
sprüngliche Plan ein anderer.  
Wie kommt es nun also? Vielleicht werden 
einige von Ihnen schon wissen, dass meine 
Frau und ich in Kürze zum zweiten Mal Eltern 
werden und darauf freuen wir uns schon sehr.  
Ab Mai dieses Jahres übernehme ich erst 
einmal wieder die Elternzeitvertretung in Els-
fleth. Anfang kommenden Jahres werden 
meine Frau und ich dann die Rollen tauschen 
und ich werde eine längere Elternzeit antre-
ten. Für die Nachfolge von Pastor Röker 
ergibt es also erst einmal mehr Sinn, die Stel-
le auszuschreiben und eine andere Pfarrper-



son zu suchen.  
Nun werden ich und meine Familie nicht einfach von der Bildfläche ver-
schwinden. Zum einen bleiben wir im Pfarrhaus Hammelwarden wohnen. 
Zum anderen werde ich auch noch den aktuellen Konfirmanden-Jahrgang 
bis zur Konfirmation begleiten. Und sicherlich werden Sie mir auch noch in 
meiner Rolle als Kreisjugendpfarrer hier und dort in Brake begegnen.  
Ich bedanke mich ganz herzlich bei Ihnen für das Vertrauen, das Sie mir 
entgegengebracht haben. Ich wünsche Ihnen Leichtigkeit im Herzen, Le-
bendigkeit im Glauben und vor allem Gottes Segen.  
Ihr Pastor Johann-Philipp Nicolaus 
 

Umzug Pastor Röker 
Hammelwarden. Ab Anfang Juli wird Pastor Röker voraussichtlich nicht 
mehr in Brake wohnen, sondern seinen Dienst bis zum Eintritt in den 
Ruhestand Ende November von Oldenburg aus versehen. Telefonisch ist 
er ab Juli dann unter folgender Telefonnummer zu erreichen: 0151 - 61 60 
78 13. Die Mailadresse bleibt bestehen: roekers@gmx.de 
 

Personelle Veränderungen … 
… gibt es immer wieder. Auch hier in unserer Kirchengemeinde. Manche 
Veränderungen sind sehr wohl verdient und sie können nun ihren Tag 
anders gestalten. Denn sie sind in den Ruhestand gegangen. 
Bereits im letzten Jahr haben wir uns von Heidrun Krug verabschiedet. 
Sie war auf dem Friedhof Dungenstraße für die Reinigung zuständig und 
hat auch immer wieder mal Vertretungen in anderen Bereichen 
übernommen. 
Ebenfalls zum Ende des Jahres 2024 hat uns Astrid Cramer verlassen. 
Sie war zunächst im Bereich Gemeindepflegedienst, Essen auf Rädern 
und zuletzt für die Reinigung der Stadtkirche, PGH und Kirchenbüro 
zuständig.  
Im Februar dieses Jahres wurde Wolfgang Horstmann verabschiedet. Er 
war viele Jahre Mitarbeiter auf dem Friedhof und hat dabei vielfältige 
Arbeiten erledigt, die auch an anderen Orten unserer Kirchengemeinde 
erledigt werden mussten. 
In einem feierlichen Gottesdienst haben wir Hildburg Schmeyers, 
Küsterin der Stadtkirche, verabschiedet. Auch sie war sehr lange für uns 
tätig. Eine besondere Freude für sie war sicherlich, dass auch ehemalige 
Pastoren und Küsterkolleginnen und -kollegen aus anderen 
Kirchengemeinde daran teilgenommen haben. 



Wir freuen uns, dass wir Svetlana Oswald 
nicht verabschieden mussten, sondern 
dass sie von Brake-Nord in den Bezirk 
Stadtmitte gewechselt hat. Hier übernimmt 
sie die Nachfolge zum einen von Frau 
Cramer und zum anderen die von Frau 
Schmeyers. Sie begleitet hierbei auch 
unseren Seniorennachmittag mit sehr viel 
Engagement. 
Wir bedanken uns bei allen Ausge-
schiedenen für die jahrelange Arbeitstreue 
zu unserer Kirchengemeinde und 
wünschen ihnen noch viele schöne 
Erlebnisse, und Frau Oswald viel Freude 
und Spaß bei ihrer neuen Tätigkeit. 
                                           Angelika Röben 
 

 

Besuch von Guntsiet 
Golzwarden. Es sind ja nur wenige Kilometer, die die Kirchengemeinden 
Sandstedt und in Golzwarden voneinander trennen. Es trennen aber auch 
die Weser und die Zugehörigkeit zu verschiedenen Landeskirchen. Die 
beiden Gemeinden Sandstedt und Golzwarden feiern schon seit zwanzig 
Jahren Anfang September Gottesdienst auf und um die Fähre. Auch die 
Seniorenkreise haben sich immer wieder einmal gegenseitig besucht. 
Doch Corona hatte die gegenseitigen Besuche erst einmal unmöglich 
gemacht. Nun wurde der Faden wieder aufgenommen, als sich Kirchen-
vorstand bzw. Gemeindekirchenrat Mitte Februar wieder einmal trafen. Die 
Kirchenältesten aus der Osterstader Marsch kamen in die Wesermarsch 
und schauten sich mit Interesse die renovierte St. Bartholomäuskirche an. 
Bei Kaffee und Kuchen wurde sich im Gemeindehaus dann ausgetauscht, 
über Aktivitäten gesprochen und die verschiedenen Bedingungen abge-
klopft, die die jeweilige Landeskirche den Gemeinden gibt. Ein Gegen-
besuch auf der anderen Seite ist schon geplant – wir sind schließlich 
Nachbarn. jäh 
 

Gemeinsames Lektorentreffen 
Alle. Eigentlich werden alle Lektoren aus den Gemeindebezirken einmal 
im Jahr zu einem thematischen Austausch eingeladen. Da hatte Corona 
und dann die Vakanz an der Stadtkirche erst einmal alle Planungen 



durcheinander gebracht. Doch Mitte März kamen elf Lektorinnen ins 
Gemeindehaus Golzwarden zusammen. Im Mittelpunkt stand das 
Glaubensbekenntnis, das ja meist die Lektoren nach der 
Evangeliumslesung anleiten. Aber wie ist es überhaupt entstanden? Wie 
sind manche Formulierungen eigentlich zu verstehen? Manch neue 
Einblicke gab es. So war es schön, dass es wieder möglich war, sich 
auszutauschen - hoffentlich nächstes Jahr zu einem neuen Thema. 
Mittlerweile wird auch die Verteilung der Dienste in einem gemeinsamen 
Treffen besprochen. Etliche Lektoren lesen gerne auch in mehreren 
Kirchen. Das macht die Organisation nun leichter. jäh 
 

Tischabendmahl für Kinder 
Golzwarden. Für 21 
Kinder war der 
Gründonnerstag schon 
ein tolles Erlebnis, als 
sie einen besonderen 
Gottesdienst in der 
Bartholomäuskirche zu 
Golzwarden feierten. 
Sie spürten dabei der 
Geschichte Jesu nach, 
und zwar mit allen 

Sinnen. Da wurden, wie beim Einzug Jesu in Jerusalem, Palmzweige 
geschwenkt. Da konnte sogar eine Fußwaschung erlebt werden – wer, wie 
damals zu Jesu Zeiten, nur in Sandalen lief, brauchte so etwas unbedingt. 
Aber Jesus erlebte auch anderes, nicht so schönes. Gefangen genommen 
und gefesselt wurde er abgeführt. Das ist wirklich nicht schön. Schön 
dagegen war das gemeinsame Abendessen an einer langen Tafel in der 
Kirche. Vielleicht war 
ja beim letzten Abend-
mahl, das Jesus mit 
seinen Jüngern feierte, 
auch so eine ausge-
lassene Stimmung? 
Geschmeckt hat es je-
denfalls allen. Ein un-
vergessliches Erlebnis 
– das es nächstes 
Jahr sicher wieder 
gibt.  jäh 



Tischabendmahl in Hammelwarden 

Hammelwarden. Am Gründonnerstag fand traditionsgemäß das 
Tischabendmahl in der Friedrichskirche in Kirchhammelwarden statt. Im 
Gedenken an das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern in 
Jerusalem gefeiert hat, bevor er verhaftet und zum Tod durch Kreuzigung 
verurteilt wurde, fand dieser besondere Gottesdienst statt. Neben der 
geistigen Nahrung war auch für das leibliche Wohl gesorgt. An der langen 
Tafel direkt vor dem Altar konnte jeder einen Platz ianden.  
Mit fast 40 Personen war der Gottesdienst richtig gut besucht. Noch mehr 
Stühle holen, noch enger zusammenrücken, noch mehr Brot schneiden - 
alle bekamen genug zu essen und gingen leiblich und geistlich gestärkt 
und nach einem schönen Miteinander zufrieden wieder nach Hause. rök
Foto: Heide Pinkall 
 

Viele Hände, schnelles Ende. 
Stadtmitte. Ende April versammelten sich 15 freiwillige Helfer:innen vor 
der Christuskirche Brake-Nord. Hintergrund war die Verladung von Kir-
chenbänken aus der Christuskirche. Die Kirchenbänke sind vorgesehen 
für die westliche Ukraine. Nach einigen logistische Problemen kam der 
LKW aus Süddeutschland gegen 11:30 Uhr an der Kirche an. Dank der 
Unterstützung von unserem Bürgermeister Michael Kurz konnten uns 6 



ukrainische Flüchtlin-
ge tatkräftig unter-
stützen. Weitere 
Freiwillige, u.a. vom 
Bürgerverein Boit-
warden, Hammel-
warder Sportverein 
und dem Gemeinde-
kirchenrat haben flei-
ßig mitgeholfen. Pas-
tor Martin Röker 
sorgte zwischenzeit-

lich für eine Stär-
kung. Bei belegten 
Brötchen, Kaffee 
und Kaltgetränken 
haben wir nach 
knapp zwei Stun-
den harter Arbeit 
eine wohlverdiente 
Pause eingelegt.  
Gegen 14:30 Uhr 
hatten 20 Kir-
chenbänke ihren 
Platz im LKW 
nebst Anhänger 
gefunden. Der 
LKW konnte Brake 

pünktlich verlassen, um unter dem Motto 
„Christen handeln“ noch in einer weite-
ren Stadt 15 Pflegebetten aufzuladen 
und diese auch in die Ukraine zu trans-
portieren.  
Bei allen Freiwilligen möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken. Ohne die tat-
kräftige Unterstützung wäre dieser hu-
manitäre Akt nicht möglich gewesen. Wir 
hoffen und beten, dass der Transport 
unbeschadet am Zielort ankommt und 
die Fahrer wohlbehalten die Heimreise 
wieder antreten können.     
Norbert Poferl, Martin Röker 



Ernennung zum „Kirchenmusikdirektor“ 
Stadtmitte. Die musikalische Vesper im April in der Stadtkirche stand 
ganz im 30jährigen Dienstjubiläum von Kreiskantor Gebhard von Hirsch-
hausen. Doch was er nicht wusste, dass ihm an diesem Tag auch der Eh-
rentitel „Kirchenmusikdirektor“ verliehen wurde. Landeskirchenmusikdirek-
torin Beate Besser verlieh diesen Titel und überreichte eine entsprechen-
de Urkunde. Die Überraschung war gelungen. 
Mit der Verleihung des Ehrentitels wurde das Engagement von Hirsch-
hausens als Landessingwart in der oldenburgischen Kirche und auch dar-
über hinaus gewürdigt. So ist er seit Jahrzehnten auch beim Evangeli-
schen Kirchentag aktiv. Der Beirat für Kirchenmusik der Landeskirche be-
gründete dies auch damit, dass die Zusammenarbeit mit haupt-, neben- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitenden auf allen Ebenen der oldenburgischen 
Kirche hervorzuheben sei. 

In der musikalischen Vesper wirkten neben einem Instrumentalensemble 
rund 90 Mitglieder aus sechs Chören mit: Braker Kantorei, Braker Kir-
chenchor, Chor für geistliche Musik e.V. Oldenburg, Ohmsteder Vokalen-
semble Oldenburg, Oldenburgischer Kirchentagsprojektchor und Vokalen-
semble Wesermarsch. Außerdem beteiligt waren Landeskirchenmusikdi-
rektorin Beate Besser, Kreispfarrerin Christiane Geerken-Thomas, Pfarrer 
Dirk Jährig sowie die Kantorinnen Natalia Gvozdkova und Mareen Oster-



loh. Zum Programm gehörten zwei romantische Vertonungen von „Wie 
der Hirsch schreit nach frischem Wasser“ von Felix Mendelssohn und Ru-
dolf Lassel sowie neue Kirchentagslieder zum diesjährigen Kirchentags-
motto „mutig – stark – beherzt“ und drei Sätze aus Händels „Messias“. 
Gebhard von Hirschhausen ist seit April 1995 Kirchenmusiker in der 
Stadtkirchengemeinde Brake. Die B-Stelle umfasste zusätzlich die Aufga-
ben des Kreiskantors für die damaligen Kirchenkreise Brake und Elsfleth 
sowie die Aufgabe des Singewarts im Nordbereich der oldenburgischen 
Kirche, der die damaligen Kirchenkreise Brake, Butjadingen, Elsfleth, 
Jever, Oldenburg II, Varel und Wilhelmshaven umfasste. 
Vor mehr als 20 Jahren hat er die monatlich stattfindenden Musikalischen 
Vespern in der Stadtkirche in Brake eingeführt. Im April 2025 wurde die 
265. Vesper gefeiert. Als Landessingwart organisierte von Hirschhausen 
viele Jahre Fortbildungen. Bis heute vertritt er die oldenburgische Kirche 
im Vorstand des Evangelischen Chorverbands Niedersachsen-Bremen. 
Seit Januar 2015 ist Gebhard von Hirschhausen Kreiskantor für den Ev.-
luth. Kirchenkreis Wesermarsch.  
Regelmäßig organisiert er auch Konzerte in verschiedenen Kirchen des 
Kirchenkreises, damit alle Kirchengemeinden von der hauptamtlichen Ar-
beit profitieren können. Darüber hinaus engagiert sich von Hirschhausen 
in der Synode der oldenburgischen Kirche, arbeitet beim C-Kurs (Ausbil-
dungsseminar für nebenamtliche Kirchenmusiker, Organisten und Chorlei-
ter) seit vielen Jahren mit, ist Mitglied im Kirchenmusikbeirat und organi-
siert Proben und Fahrten zum Deutschen Evangelischen Kirchentag. 
Gebhard von Hirschhausen wuchs im Südschwarzwald auf, studierte an 
der Folkwang Hochschule Essen evangelische Kirchenmusik. Nach der A-
Prüfung folgte der Aufbaustudiengang Chorleitung. jäh, Foto: ELKiO 
 

Seniorennachmittag Stadtmitte braucht Hilfe 
Stadtmitte. Wer hat Zeit und Lust unseren Seniorennachmittag im Paul-
Gerhardt-Haus mit Unterstützung unserer Küsterin Svetlana Ostwald zu 
gestalten und zu organisieren? 
Unsere Seniorennachmittage finden am 2. Mittwoch im Monat, von 15–17 
Uhr statt. Unsere Seniorinnen und Senioren kommen überwiegend aus 
zwei Braker Seniorenheimen, sowie auch von zuhause. Wir trinken 
gemeinsam Kaffee und klönen dabei. Oftmals haben wir auch Gäste zu 
verschiedenen Themen dabei, u.a. Musik, Braker Geschichten, Natur.  
Wir suchen jemanden, der/die Lust und Zeit hat, die Nachmittage 
regelmäßig zu gestalten und zu organisieren. 
Bei Interesse und Fragen gerne bei Norbert Poferl unter 04401/704689 
melden. 



Anmeldung zur Konfirmandenzeit 2025-2027 
Die Konfirmandenzeit mit Unterricht in der Gruppe, Gottesdienstbesuchen, 
einer gemeinsamen Fahrt und Projekten bietet Jugendlichen die Gelegen-
heit, sich mit Gott und ihrem Glauben auseinanderzusetzen. 
Manche kommen mit festen Vorstellungen, für andere ist es eine neue 
Begegnung. Viele sind bereits getauft, andere lassen sich während dieser 
Zeit taufen. Höhepunkt und Abschluss ist die Konfirmation. Die 
Jugendlichen bekennen sich in einem festlichen Gottesdienst öffentlich zu 
ihrer Taufe. Sie bejahen damit die Verbindung, die Gott mit ihnen eingeht. 
Wer nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommt und 12 Jahre alt ist, 
ist herzlich eingeladen sich zur Konfirmandenzeit anzumelden. In diesen 
Tagen werden auch schon Einladungen mit Anmeldeformularen ver-
schickt. Sollten Sie sich noch nicht gemeldet haben oder keinen Brief 
erhalten haben, wenden Sie sich für die Anmeldung gern an das Kirchen-
büro in der Kirchenstraße. 
 
 

Bethelsammlung 
Alle. Vom 19. bis zum 24. Mai 2025 sammelt unsere Kirchengemeinde 
wieder Altkleider für die Brockensammlung der v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel. Unsere Abgabestellen jeweils zwischen 9 und 16 Uhr: 

Golzwarden: Garage, Raiffeisenstraße 21 
Paul-Gerhardt-Haus: Garage, Kirchenstraße 24 

Hammelwarden: Gemeindehaus, Hammelwarder Straße 3 
Hier können modische, gut erhaltene Kleidungsstücke sowie paarweise 
zusammengebundene Schuhe angenommen werden.  
Jährlich sammeln über 4.500 Kirchengemeinden Altkleider für Bethel. 
Diese wurden in der Vergangenheit von der Brockensammlung mit 
Plastiksammelsäcken ausgestattet. Bereits heute nutzen viele Spender 
gebrauchte Plastiktüten aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft 
maßgeblich, die Neuproduktion und Entsorgung von Plastikmüll zu 
reduzieren.  
Leider gibt es bisher noch keine umweltfreundliche Alternative zu 
Plastiktüten. Die Kleidung ist gut geschützt, sie wiegen wenig und die Luft 
kann beim Transport entweichen. Daher sind Kartons für die 
Kleidersammlungen leider nicht gut geeignet. 
Beachten Sie bitte bei der Qualität Ihrer Spende, dass nur mit guter und 
tragbarer Kleidung die Arbeit Bethels unterstützt werden kann. 
 



Neues aus dem Gemeindekirchenrat 
 

Überrascht hat den Gemeindekirchenrat der Weggang von Pfarrer 
Dallmann (s. eigener Bericht). Da bereits eine Arbeitsgruppe beschäftigt 
war, eine Ausschreibung für die Stelle von Pfarrer Röker zu erstellen, 
konnte schnell reagiert werden. So gibt es seit 1. April wieder eine Vakanz 
in der Kirchengemeinde. Pfarrer Röker wird Ende November in den 
Ruhestand treten. Der Gemeindekirchenrat hofft, bis zum Sommer 
Klarheit zu haben, ob die Pfarrstellen mit Bewerbern besetzt werden 
können. Falls dies nicht der Fall ist, muss über alternative Möglichkeiten 
nachgedacht werden. Grundsätzlich gilt Deutschlandweit, dass es mehr 
freie Stellen als Pfarrerinnen und Pfarrer gibt. 
Wegen der Kirchenturmspitze der Friedrichskirche in Hammelwarden hat 
die Bauabteilung des Oberkirchenrates einen Kostenvoranschlag bei einer 
Firma eingeholt, die auf solche Problematiken spezialisiert ist. Da die 
Kirchengemeinde diese Kosten allein nicht stemmen kann, wird derzeit 
geprüft, inwieweit Fördermittel beantragt werden können. Die Kirchenge-
meinde hat die Dringlichkeit unterstrichen, weil Folgeschäden zu 
befürchten sind. 
Andere Bauangelegenheiten müssen erst mal zurückgestellt werden, da 
die Landessynode beschlossen hat, dass jeder Kirchenkreis ein 
Gebäudekonzept erstellen muss. Dabei soll geklärt werden, welche 
Gebäude in Zukunft noch genutzt und finanziert werden können (s. 
eigener Bericht). 
In Bezug auf die Nachnutzung von Brake-Nord laufen derzeit noch die 
Verhandlungen. Es zeigt sich, dass diese Angelegenheit wider erwartend 
hoch komplex ist. Zwar ist die geplante Nachnutzung schon auf einem 
guten Weg, aber insbesondere die Entsorgung des verarbeiteten Asbests 
stellt ein großes Problem dar. Ein schneller Abriss ist daher im Moment 
nicht zu erwarten. 
Weitergearbeitet hat der Gemeindekirchenrat auch am Schutzkonzept 
gegen sexualisierte Gewalt. Hierzu war eine Arbeitsgruppe gebildet 
worden, die sehr engagiert die Ausarbeitung vorantreibt und Ergebnisse 
wie auch Anfragen in den Gemeindekirchenrat einbringt. Es ist 
beabsichtigt, das Konzept bis Herbst fertigstellen zu können. 
Ebenso engagiert ist die „Task Force Finanzen“ bei der Arbeit. Hier wurde 
z.B. bereits eine Neuberechnung von Dienstleistungen für andere 
Kirchengemeinden auf den Weg gebracht. 
Dirk Jährig, Vorsitzender des GKR 



Kirche - das geht doch 
auch anders!  
Man müsste mal...  
Von Kirche wünsche ich mir 
eigentlich...  
Ich hab da mal was Inte-
ressantes mitbekommen 
von einer anderen Gemein-
de...  
Findest Du Dich in einem 
dieser Gedanken wieder?  
Dann komm doch ins 
Netzwerk „charge `n chan-
ge.“ 
Hier findest Du andere en-
gagierte Menschen, die 
sich über ihre Erfahrungen 
austauschen, über Gelin-

gendes und Fehlgeschlagenes in und um Kirche.  
Hier kannst Du Deine Ideen für Kirche einbringen und mit anderen disku-
tieren. Lass Dich durch das Netzwerk beraten und profitiere von den Er-
fahrungen und Fragen der anderen.  
Im Netzwerk gibt es Angebote zum Auftanken. Wir beschäftigen uns mit 
interessanter Literatur zur aktuellen Kirchenlage und organisieren Treffen, 
digital und vor Ort, um in den Austausch zu kommen und um inspirierende 
Inputs zu erhalten.  
Veränderung geht nicht alleine! Lasst uns ein großes Netzwerk bauen mit 
Engagierten aus der oldenburgischen Kirche, von Haupt- und Ehrenamtli-
chen, von Sympathisant*innen und Neugierigen. So entsteht Mut, Veralte-
tes loszulassen und Rückenwind für neue Ideen.  
Weitere Infos und den Zugang zum Netzwerk (signal) gibt es auf der 
homepage: www.charge-change.de 
 

 
 

Jubiläumskonfirmationen 
Das Fest der Goldenen, Diamantenen und höheren Konfirmation wird in 
diesem Jahr in allen Kirchen am 21. September um 10.30 Uhr gefeiert. 
Wer an der Feier teilnehmen möchte oder bei der Adresssuche helfen 
kann, melde sich gern Kirchenbüro. Telefon 930 880. 



Werbung 

 

 



KiTa Arche Noah 



Kirchenkreis 

 „GlaubensRäume gestalten“ 
Gebäudeprozess startet auf allen Ebenen der Oldenburgischen Kirche 
Wer ein Haus besitzt, kennt das: Es kommt der Zeitpunkt, an dem 
renoviert, umgestaltet, umgebaut werden muss. Weil die Familie, die das 
Haus bewohnt, kleiner geworden ist und andere Bedürfnisse hat. Weil die 
Farben und die Muster der Tapeten einem nicht mehr gefallen. Weil neue 
energiesparende Fenster eingebaut werden müssen oder eine neue 
Heizung. Kirche baut um. 
Als Christinnen und Christen sehen wir uns in besonderer Weise 
verantwortlich für die Erhaltung der guten Schöpfung Gottes und für das 
Leben der Generationen, die nach uns kommen. Die Synode der 
Oldenburgischen Kirche hat 2023 ein Klimaschutzgesetz verabschiedet 
und im März 2025 das Gebäudeeffizienzplangesetz, in dem ein Weg für 
die Weiterentwicklung kirchlicher Räume aufgezeigt wird. 
Kirchengemeinden, Regionen und Kirchenkreise und die ganze Kirche 
machen sich gemeinsam auf den Weg. Die entscheidenden Fragen, die 
uns leiten werden, heißen: Wie wollen wir Kirche sein für die 
Menschen, die hier leben? Und welche Gebäude brauchen wir dafür 
zukünftig? „GlaubensRäume gestalten“ – so ist der Prozess 
überschrieben, der nach dem Sommer in den Kirchenkreisen startet. 
Von der neu eingerichteten „Arbeitsstelle für Umweltfragen und 
Klimaschutz“ wird Datenmaterial zu allen kirchlich genutzten Gebäude zur 
Verfügung gestellt. So kann in den Gemeindekirchenräten nüchtern auf 
den energetischen Zustand und auf die Auslastung der Gebäude geschaut 
werden. Als nächster Schritt werden mit den Nachbargemeinden 
gemeinsam die Gebäude in den Blick genommen. Ziel des Prozesses ist 
das Erreichen des Klimaschutzzieles: Bis 2035 sollen 90 % der 
klimaschädlichen Emissionen eingespart werden. Die Kosten, die die 
Gebäude für die Kirchengemeinden verursachen, sollen im Vergleich zum 
Jahr 2018 bis 2030 um 30 % gesenkt werden. Bis 2027 soll in den 
Kirchenkreisen ein gemeinsamer Gebäudeeffizienzplan stehen. 
Wir werden viel diskutieren. Wir werden miteinander ringen müssen 
darum, welche Gebäude auf welche Weise weiterhin kirchlich genutzt 
werden. Wir werden kreative Ideen entwickeln und mutige 
Entscheidungen treffen. In den Briefen des Neuen Testaments ist die 
Rede von Kirche als dem „Haus der lebendigen Steine“ (1.Petr 2,5). Das 
sind wir. Gestalten wir Räume, in denen das Leben der Kirche für uns und 
für zukünftige Generationen lebendig ist. Gehen wir nüchtern und mutig, 
vertrauensvoll und gemeinsam voran.    (Kirchenkreis) 







Sommerkirche 
Sommer – das ist Urlaubszeit. Bei vielen Menschen bleiben da schöne 
Erinnerungen an besondere Erlebnisse oder Begegnungen. Oft sind diese 
Erinnerungen mit Farben verbunden. Das blaue Meer, der gelbe Sand 
zum Beispiel.  
Farben spielen in unserem Leben eine große Rolle. Sie können 
Stimmungen erzeugen, Emotionen hervorrufen und sogar unser Verhalten 
beeinflussen. Wissenschaftler haben sogar herausgefunden, dass jede 
Farbe eine eigene Wellenlänge und Energie besitzt, die sich auf unser 
Denken, Fühlen und Handeln überträgt. Die Bedeutung von Farben ist 
auch kulturell geprägt: In westlichen Kulturen steht Schwarz für Trauer, in 
China hingegen Weiß. Farben können das Wohlbefinden steigern, die 
Konzentration fördern oder zur Entspannung beitragen. Farben dienen 
auch als wichtige Kommunikationsmittel: Sie signalisieren Gefahr (z.B. 
Rot als Warnfarbe), geben Orientierung (Ampel im Straßenverkehr). 
Farben sind also weit mehr als nur optische Reize. Sie beeinflussen unser 
Wohlbefinden, unsere Wahrnehmung und unser Handeln – bewusst und 
unbewusst. Zeit, sich mal mit Farben aus der Bibel und in der Kirche zu 
beschäftigen. So ist das Thema der diesjährigen Sommerkirche die 
Farben. Freuen Sie sich also auf diese Gottesdienste.  
Bitte beachten Sie bitte die unterschiedlichen Anfangszeiten! 
 

6. Juli, 11 Uhr in der Stadtkirche Brake 
Rot 

 
13. Juli, 10 Uhr im Christophorus-Haus, Kantstraße 11 

Gelb/Gold 
 

20. Juli, 10.30 Uhr im Garten des Paul-Gerhardt-Hauses 
Grün 

 
27. Juli, 10.30 Uhr in der St. Bartholomäuskirche zu Golzwarden 

Weiß 
 

3. August, 10 Uhr ökumenisch am Braker Binnenhafen 
Blau 

 
10. August, 10.30 Uhr 

Violett 



Diakonisches Werk 

Herzliche Einladung zum Hospizkurs 2025:  
Gemeinsam Sterbenden mit Würde begegnen 

 
Ab dem 19. August 2025 bietet die Diakonie in der Wesermarsch einen 
neuen Hospizkurs an, der Menschen befähigt, Sterbende und ihre Ange-
hörigen einfühlsam zu begleiten. Der Kurs umfasst 88 Stunden und endet 
voraussichtlich am 26. November 2025. 
Ein Kurs, der berührt und verbindet 
Überwiegend in den frühen Abendstunden sowie an vier Samstagen ver-
mitteln erfahrene Fachkräfte praxisnahes Wissen: 

 Gesprächsführung und Biografiearbeit,  
um individuelle Bedürfnisse zu erkennen 

 Umgang mit todkranken Menschen,  
typische Krankheitsbilder und Trauerrituale 

 Selbstfürsorge, um Kraft für diese wichtige Aufgabe zu bewahren 
 Historische und ethische Grundlagen der Hospizarbeit 
 sowie ein auf die Aufgabe abgestimmter Erste-Hilfe-Kurs. 

Wer kann teilnehmen? 
Gesucht werden Menschen mit einer natürlichen Haltung zum Tod und 
Sterben, die bereit sind, sich auf diese intensive Erfahrung einzulassen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – nur Offenheit und Empathie. 
Melden Sie sich jetzt an! 
Interessierte erreichen uns unter der Telefonnummer 04401 / 69 59 03 
oder persönlich in der Geschäftsstelle der Diakonie in Brake, Bürger-
meister-Müller-Straße 9. Die Plätze sind begrenzt und werden nach An-
meldungseingang vergeben. 
„Sterbebegleitung ist gelebte Mitmenschlichkeit“ 
Mit diesen Worten laden wir Sie ein, Teil eines Netzwerks zu werden, das 
letzte Lebensabschnitte würdevoll gestaltet. Lernen Sie, wie Sie durch 
kleine Gesten große Verbundenheit schenken – und entdecken Sie dabei 
vielleicht auch neue Seiten an sich selbst. 
  

Frauke Renken 
Koordinatorin des Ambulanten Hospizdienstes 

der Diakonie in der Wesermarsch 
 

 



Neues von 

der Diakonie 
Im März besuchte 
Dr. Friedrich Ley, 
der Theologische 
Vorstand der Dia-
konie im Oldenbur-
ger Land, das Dia-
konische Werk We-
sermarsch. In ei-
nem Gespräch mit 
den Mitarbeitenden 
verschaffte sich Dr. 
Ley ein aktuelles 
Bild über die Auf-

gaben und Herausforderungen der Diakonie an den Standorten Norden-
ham und Brake. Zu den Angeboten des Kreisdiakonischen Werkes gehör-
en unter anderem die Schuldnerberatung, allgemeine Sozialberatung, der 
Kleiderladen „Second Design“ 
und die psychosoziale Bera-
tung im Rahmen des ambu-
lanten Hospizdienstes.  
 
Büro Nordenham (oben) 
Von links:  
Thomas Scheurenbrand, 
Michaela Quaschigroch, 
Jasmin Reinert,  
Sabine Goudard,  
Dr. Friedrich Ley,  
Martina Wortmann 
 
Büro Brake (rechts) 
Von links: Erika Schumann, 
Dieter Poppe,  
Hedwig Hinrichs,  
Thomas Scheurenbrand, 
Frauke Renken 
 
Fotos: Sabine Müller, DW OL 



Neuer Vorstand kommt zusammen 
Verabschiedung langjähriger Vorstandsmitglieder beim Diakonischen 

Werk Wesermarsch 
 
Im Rahmen der Vorstandssitzung 
des Diakonischen Werkes des 
Ev.-luth. Kirchenkreises Weser-
marsch wurden Ende Februar im 
Paul-Gerhardt-Haus zwei lang-
jährige Vorstandsmitglieder verab-
schiedet. 
Nach mehreren Jahren enga-
gierter Arbeit sind Angelika Röben 
und Monika Sagkob aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Angelika 
Röben war seit 2019 Mitglied des 
Vorstandes und fungierte zudem 

als stellvertretende Vorsitzende. Monika Sagkob brachte sich ebenfalls 
seit 2019 aktiv in die Vorstandsarbeit ein. Diakoniepfarrer Ingmar 
Hammann, Vorsitzender des Vorstands, und Thomas Scheurenbrand, 
Leiter des Kreisdiakonischen Werkes Wesermarsch, dankten beiden für 
ihren Einsatz. 
Die Sitzung bot zugleich Gelegenheit, den neu zusammengesetzten Vor-
stand willkommen zu heißen und einen Einblick in die zukünftige Arbeit 
des Diakonischen Werkes zu geben. - Der neue Vorstand (von links) 
Kreispfarrerin Christiane Geerken-Thomas, Diakoniepfarrer Ingmar 
Hammann (Vorsitzender), Franz-Josef Franke (in Vertretung für Dr. 
Friedrich Ley),  Silke 
Mertens, Eike 
Bohlmann, Doris 
Anders, Birgit Bethge, 
Hauke Bruns, 
Thomas Scheuren-
brand (Leitung des 
Kreisdiakonischen 
Werkes Weser-
marsch). Auf dem 
Foto fehlt Norbert 
Geyer.  
Foto:  
Kerstin Kempermann



Evangelische Jugend 
 

Ich bin Johanna Behrens, 29 Jahre alt und seit 
dem 1. April Teil des Kreisjugenddienstes 
Wesermarsch. Ich freue mich sehr darauf, 
gemeinsam mit dem Team und den Ehren-
amtlichen die Kinder- und Jugendarbeit mitzu-
gestalten. 
In dieser neuen Funktion durfte ich dann gleich in 
den Osterferien an der JuLeiCa-Fahrt teilnehmen 
- einer besonderen Ausbildungsfahrt für ehren-
amtliche JugendleiterInnen, die in der Weser-
marsch zweimal im Jahr stattfindet. So hatte ich 
die Gelegenheit, eine abwechslungsreiche 
Woche mit einer tollen Gruppe in Oese zu 
verbringen. 
Während der Fahrt haben wir uns mit ver-
schiedenen Themen rund um die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen beschäftigt.  

Die Tage waren abwechslungsreich gestaltet: Neben kurzen theoretischen 
Einheiten gab es viele praktische Übungen, kleine Rollenspiele und 
gemeinsame Reflexionsrunden, die halfen, das Gelernte gleich anzu-
wenden und besser zu verstehen.  
Neben den inhaltlichen Schwerpunkten waren für mich aber besonders 
die Begegnungen in dieser Woche wertvoll.  
Die gute Atmosphäre und das harmonische Miteinander in der Gruppe 
haben mich beeindruckt.  
So gab es viele Möglichkeiten, sich gegenseitig kennenzulernen und 
gemeinsam eine tolle Zeit zu verbringen, denn es gab viele Gelegenheiten 
für lustige Spiele und 
interessante 
Gespräche.  
Diese Erfahrungen 
haben mich motiviert 
und mir einen guten 
ersten Eindruck für 
meine zukünftige Arbeit 
im Kreisjugenddienst 
vermittelt. 
Johanna Behrens  



Nachhaltige Sommerfreizeit für Teenies 
Wir fahren vom 21.-27.07.25 in 
das Schullandheim Bokel. 
An erster Stelle steht bei uns der 
Spaß. 
Aktivitäten: – Schwimmen ge-
hen – Ausflug nach Bremerhaven 
– gemeinsames Kochen – Aktio-
nen und Workshops zum Thema 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
Hier seid ihr gefragt: Was würdet 
ihr gern unternehmen? Schreibt 
es uns gern direkt, oder bringt es 
mit zum Vortreffen (mehr Infos 
dazu kommen in der Anmeldebe-
stätigung). 
Zielgruppe: Interessierte im Alter 
von 13 bis 16 Jahren, Teamende 
und Pfadfinder/innen 
Anreise: Mit dem Fahrrad ab dem Niedersachsenkai in Brake 
Unterkunft: Schullandheimverein Allmersschule e.V. – Schullandheim 
Bokel, Hauptstraße 85, 27616 Beverstedt 
Kosten: 200€  
Anmeldung: https://www.wesermarsch.ejo.de/anmeldung-wir-fuer-uns-
nachhaltige-sommerfreizeit/ 



Seemannsmission 
Neue Seemannsdiakonin 

Schon seit 1. August arbeitet Antje Zeller als Seemannsdiakonin bei der 
Deutschen Seemannsmission Unterweser. In einem feierlichen 
Gottesdienst in der St. Bartholomäuskirche zu Golzwarden wurde sie im 
März in ihren Dienst eingeführt und für die Aufgabe gesegnet. 
Dass es nur ein halbes Jahr Vakanz gab freute Vorstand und 
Seemannspastor sehr, denn die Stelle umfasst nur 25 Stunden. Doch gab 
es sogar mehrere Bewerbungen. Und mit Antje Zeller konnte eine sehr 
erfahrene Diakonin gewonnen werden. Über 30 Jahre war sie bereits bei 
der Seemannsmission in Bremerhaven beschäftigt und hat dort auch den 
Seemannsclub „Welcome“ aufgebaut. Nun zog es sie doch in den kleinen 
Hafen Brake und war überrascht, wie viel hier doch geschieht. Auch wenn 
der Seemannsclub „Pier One“ im Braker Hafen „nur“ rund 3000 Besucher 
im Jahr hat, so sind die Begegnungen doch intensiver.  

Von links: Seemannspastor Dirk Jährig, Seemannsdiakoni Antje Zeller, 
Birgit Osterloh (Vorsitzende der Deutschen Seemannsmissin Unterweser) 
Christine Freytag (Leiterin Stella Maris Bremen) 



Werbung 

 
 
 
 
 
 
 
 



Musikalische Saiten 

Terminübersicht 

Veranstaltungen mit (Schwerpunkt) Musik 

Sa 7. Juni, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 
So 8. Juni, 10 Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst zum Pfingstfest 
Mo 9. Juni, 10.30 Uhr, Stadtkirche, ök. Pfingstgottesdienst mit New Voices 
Sa 21. Juni, 18 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Klavierabend 

So 29. Juni, 18 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Kammermusikkonzert 
Sa 5. Juli, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 
So 6. Juli, 18 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Kammermusikkonzert 

Sa 12. Juli, 17.30 Uhr, Stadtkirche, Chorkonzert Swensk Ton (Frankfurt/M) 
Sa 2. August, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 
So 3. August, 10.30 Uhr, Binnenhafen, maritimer GD mit Shantychor 

Di 19. August, 19.30 Uhr, Golzwarden, Konzert Bremer Musikfest  
Sa 6. September, 18 Uhr, Stadtkirche, musikalische Vesper 
Sa 7. September, 10 Uhr, Fährgottesdienst mit BSW-Orchester  

Musikalische Vespern 

 Samstag, 7. Juni, 18 Uhr, Stadtkirche 
Eine Pfingstkantate und Motetten von den Jubilaren Andreas 
Hammerschmidt (1611-1675) und Johann Philipp Krieger (1649-1725) 
werden von Mitgliedern der Braker Kantorei und des Chores für geistliche 
Musik Oldenburg gesungen. Sie werden von einem kleinen 
Instrumentalensemble begleitet. Leitung: Gebhard von Hirschhausen.  
 

 Samstag, 5. Juli, 18 Uhr, Stadtkirche 
Gebhard von Hirschhausen spielt Choralbearbeitungen von Johannes 
Brahms (1833-1897) und seinem Kompositionsschüler Gustav Jenner  
(1865-1920) auf der romantischen Furtwängler-Orgel.  
 

 Samstag, 2. August, 18 Uhr, Stadtkirche 
Elisabeth und Barbara von Hirschhausen singen Geistliche Konzerte von 
Andreas Hammerschmidt (1611-1675).  



Braker Meisterkonzerte im Paul-Gerhardt-Haus 

„Lieben Sie Brahms...?“ 

Eintritt pro Konzert: 25.-€; Partnerkarte 40.-€; unter 18 Jahren frei 
Anmeldung erbeten bei G.v. Hirschhausen unter eg.vh@t-online  
oder bei Kurt Seibert unter kurtseibert@gmail.com bzw 0171 28 34 201  
 

 Samstag, der 21. Juni, 18 Uhr  
Klavierabend mit Christian Seibert  

Klavierwerke von Brahms werden zu hören 
sein: die Sonate Nr. 2 fis-Moll op. 2 und die 
Variationen über ein Thema von Robert 
Schumann – beide Stücke widmete Brahms 
Clara Schumann – werden von „10 Ungarische 
Tänze“ umrahmt. 

 
 Sonntag, der 29. Juni, 18 Uhr 

 Kammermusik für Klavier und Violine  

Einen   bunten   Reigen   von   Bach   über   Beethoven, 
Tchaikowsky  und Janacek  bis hin  zu  nord- und latein- 
amerikanischen Jazz- & Tanzstücken  präsentieren der 
17-jährige    Geiger   Ariel   Pawlik-Zwiebel    und   sein  
Vater Markus Pawlik (Klavier). 
 

 Sonntag, der 6. Juli, 18 Uhr 
 Kammer- & Klaviermusik von Johannes Brahms  
In diesem Konzert wird das April-Programm nachgeholt: das Trio a-moll 
op. 114, die Cello-Sonate e-moll op. 38, die „Meistersinger-Sonate“ sowie 
3 Intermezzi op. 117. Es musizieren Elija la Bonté (Violine), Friederike 
Seeßelberg (Violoncello), Josefa Zalud (Klarinette) und Kurt Seibert 
(Klavier). 



Chorkonzert 
 Drömmarna – Träume 

internationale A-cappella-Chormusik 

 Samstag, 12. Juli, 17.30 Uhr, Stadtkirche 
Auf ihrer Chorreise gastieren die rund 40 Mitglieder des Frankfurter 
Chores Swensk Ton bei uns in Brake mit einem äußerst spannenden 
Programm. Gesungen wird von Träumen, zauberhaft vertont von meist 
zeitgenössischen Komponisten aus Skandinavien. Dabei wird auch in 
wechselnden Besetzungen gesungen: von Solisten über filigrane kleinere 
Ensembles aus dem Chor bis hin zum 8-stimmigen kraftvollen Tutti der 
Doppelchörigkeit. Der transparente Chorklang steht hörbar in der 
skandinavischen Tradition. Die Leitung hat Andrea Ludewig. 
Der Eintritt beträgt 15€, ermäßigt 10€, unter 18 Jahren frei. 

Auftaktkonzert Arp-Schnitger-Festival  
 Dienstag, 19. August, 19.30 Uhr St. Bartholomäus Golzwarden 

Im Rahmen des 36. Musikfestes Bremen macht das Festival in 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis Wesermarsch Station in Golzwarden. 
Im Auftaktkonzert stellt sich in der Taufkirche des Orgelbauers das 
schweizerische Vokalensemble Voces Suaves vor. Im Mittelpunkt seines 
Programms „Aus der Thomaskirche“ präsentiert es eine Auswahl aus 
Johann Hermann Scheins geistlicher Sammlung „Israelsbrünnlein“, die 
1623 in Leipzig veröffentlicht wurde. 



Johann Hermann Schein diente als Thomaskantor in Leipzig ein 
Jahrhundert bevor Bach dieses prestigeträchtige Amt innehatte. Seine 
Sammlung „Israelsbrünnlein“ ist eine kompositorische Gipfelleistung in der 
deutschen Musik der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Diese Sammlung 
biblischer Motetten, die im expressiven Madrigalstil komponiert wurden, 
vereint für die damalige Zeit bahnbrechend die besten Elemente des 
musikalischen Erbes Italiens und Deutschlands miteinander. Der 
Komponist selbst hat diese interessante Mischform als „geistliche 
Madrigale italienischer Manier“ bezeichnet und erweist sich damit als der 
vielleicht wichtigste Thomaskantor vor Bach.  
Das 2012 in Basel gegründete Ensemble Voces Suaves, dessen 
Mitglieder mehrheitlich an der Schola Cantorum Basiliensis studiert 
haben, ist auf die Vokalmusik aus Renaissance und Barock spezialisiert. 
Voces Suaves wählt die Unterstützung von drei Continuo-Instrumenten 
(Theorbe, Violone und Truhenorgel), um diese ausdrucksstarken Gesänge 
von Johann Hermann Schein mit perfekt ausbalancierten Stimmen und 
größter Kunstfertigkeit neu erstrahlen zu lassen.  

 
Vorverkauf: Karten sind telefonisch beim Ticket-Service in der Glocke 
(Tel. 0421 / 33 66 99, Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 11-14 Uhr) sowie in allen 
Nordwest Ticket-Vorverkaufsstellen (www.nordwest-ticket.de) und im 
Webshop unter www.musikfest-bremen.de erhältlich. Einheitspreis 20€. 



Werbung 
 

   
 

 
 

 

 



Freud und Leid... 
 
Hinweis: Wenn Sie hier nicht genannt werden möchten, melden Sie sich bitte im Kirchen-
büro unter Tel. 0 44 01 – 930 880 
 

1 = Golzwarden/Boitwarden, 2 = Stadtmitte, 3 = Harrien/Hammelwarden 
 

 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen können in der Internetausgabe keine 
Angaben über Freud und Leid veröffentlicht werden! 

80 Jahre und älter wurden...
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Kompass-Austräger gesucht 
Die Kirchengemeinde sucht für verschiedene Straßen/Bereiche in Brake 
noch Austräger für die Verteilung unseres Gemeindebriefes „Kompass“. 
Wer Zeit und Interesse hat, diesen Gemeindebrief 4x im Jahr ehren-
amtlich auszutragen, melde sich gerne im Kirchenbüro unter Tel.-Nr. 
04401 / 930 880. Wir sind für jede Hilfe dankbar!  
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Man trifft sich… 

Kinder und Jugendliche
BRA:KEKS im Paul-Gerhardt-
Haus, Termin nach Absprache (au-
ßer i. d. Ferien), jeweils 18.30 Uhr,    
Kontakt: S. Bolhken 0157 3823 
7621 
 

Jugendtreff Hammelwarden (Juff) 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat 
von 18.30 – 21 Uhr ab 12 Jahre 
Gemeindehaus Hammelwarden, 
Kontakt: Kerstin Freitag. 
 

Kindergottesdienst, sonntags im 
Gemeindehaus Hammelwarden,  
11 - 12 Uhr, Vorbereitung dafür  
14-tägig, dienstags 18.15 - 19.30 
Uhr, Kontakt: Pastor Röker 
0151 - 61 60 78 13 

Krabbelgruppen: 

montags, 10.00 – 11.30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus 
Kontakt: Jennifer Müller, 0173 611 
26 66 
 
montags 15.30 – 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hammelwarden, 
Kontakt über Kirchenbüro 
 
 
 

dienstags 14tägig ab 9.30 Uhr 
Gemeindehaus Golzwarden 
Kontakt über Kirchenbüro 
 
donnerstags ab 10 Uhr,  
Gemeindehaus Hammelwarden 
Kontakt über Kirchenbüro 

 

Ortskirchenräte & Chöre & Sonstiges
Ortskirchenräte,  
alle zwei Monate  

 

- Golzwarden 
 am 2. Dienstag, 19.30 Uhr  

 
   

- Stadtmitte 
am 2. Donnerstag, 19.00 Uhr 

 
 

- Hammelwarden 
am 1. Donnerstag, 19.30 Uhr  

 
 

Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke und deren Angehörige,  
Mittwochsgruppe (Diakonie) um 
19.30 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus,  
Tel. 7 15 32 oder 51 90 
 
 

Anonyme Alkoholiker (AA), 
dienstags um 19.30 Uhr im 
Clubraum im Paul-Gerhardt-Haus, 
Kontakt: Herr Gerhard, 7 04 18 39  
 

Chöre: 

 

- Braker Kantorei 
montags um 19.30 Uhr im PGH 

 
 

- Braker Kirchenchor 
mittwochs 14-tägig 19.30 Uhr, PGH 

 
 

- Kirchenchor Hammelwarden 
montags um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Hammelwarden 

 
 

- New Voices 
dienstags um 20 Uhr im PGH 

 



Ev.-luth. Kirchengemeinde Brake an der Weser 
 

Bezirk 1 (Golzwarden) 
Pfarrer Dirk Jährig, Raiffeisenstraße 21,  81 004, Fax 7 05 79 91 

dirk.jaehrig@kirche-oldenburg.de 

St. Bartholomäuskirche Golzwarden 

Küsterin: Cornelia Haack, Petra Lüschen / Organistin: Anja Metzner 
 

Bezirk 2 (Stadtmitte) 
VAKANT 

Stadtkirche Brake 

Küsterin: Svetlana Oswald / Organist: KMD Gebhard von Hirschhausen 
 

Bezirk 3 (Hammelwarden) 
Pfarrer Hans-Martin Röker, Kirchenstraße 24a,  0151 - 61 60 78 13. 

roekers@gmx.de 
Friedrichskirche Hammelwarden 

Küsterin: Anke Michels / Organistin: Kristina Nothbaum 

Kirchenbüro  
Kirchenstr. 24,  930 880; Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr; Di.+Do. 14.00-17.00 Uhr; 

Cara-Antonia Böhm:  930 884, Britta Berndt:  930 885;  
kirchenbuero.brake@kirche-oldenburg.de 

Friedhofsverwaltung  
Büro Ecke Poggenburger Straße / Dungenstraße, Anke Albrecht  34 50,  
Mo.–Do. 8.00 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr 

friedhof-brake@t-online.de 
 

Kirchliche Einrichtungen 
Christophorus-Haus, Kantstraße 11,  93 73-0, Ltg.: Nils Leßmeister 

Ambulanter Hospizdienst  04401-70 65 49 Frauke Renken 
Ev. KiTa Arche Noah, Golzwarder Straße 43,  51 51, Ltg.: Gaby Müller 

Ev. Kreisjugenddienst, S. Bohlken,  0157 38 23 76 21, sandra.bohlken@ejo.de 
Deutsche Seemannsmission e.V., Nordstraße 2-5, ab 17.00 Uhr  85 54 25 

Diakonisches Werk, Bgm.-Müller-Straße,  69 59 02, Ltg. Thomas Scheurenbrand 
Wohnheim Friedensplatz, Friedensplatz 1 u. 2,  9 96 20 Ltg. Anja Schwiertz 

 
Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 


